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Missionswissenschaftler George Wılliam hle de neglıger l’ımportance des questions
Peters e, eın Aaus sıch selbst heraus- hıstorıques. S57 [  on reconnalit la Parole est
gehender Gott der 1ssıon ist? ans le emps et l’espace, ans La ge0Og-

raphıe et dans l’hıstorre, o1t Iıre l’Eeriture
Hans Ulrich eıfler Saınte pDOosanli les questions quı ont traıt

Riehen/Basel, Schweiz faıt. Sınon, COUTF: le rısque de tomber
Aans ınterpretation docetıisante des extes,
el, sous-estiımant Ia valeur des consıdera-

O2 fi10Nns hıstorıques, Aans approcheEuroJTh 1998) 7:1, 5960 docetisante de ”’hıstorre et de Ia spirıtualıte.
T’he Friendship of the ord. Old 1C. vıele Bücher beschäftigen sıch mıt dem
Testament Spirıtualıty ema ‘alttestamentlicher Spirıtuahtät’', das
Deryck Sheriffs MAC neugler1g auf dıesen Titel des Südafrı-
Carlisle: Paternoster Press 1996, 111 kaners und Dozenten on Bıble
363 PP; pb; ISBN 0-85364-646-5 College ers als e1Nne alttestamentliche

eologıe, die sıch vorrangıg argumentatıv
SUMMARY und kognıtıv miıt eıNer Fragestellung befasse
The themes of the tear of the and Life mıt dem Zaiel eıner nachvollzıehbaren,

möglıchs objektiven Aussage, se1 pırıtu-JourneYy ıth (Jod’ (L explored, Lın
alıtät tärker VOoNnNn Subjektivıtä und uch VOoONn12 of VAarLıQ0Us eXLS, metaphors for

spirıtualıty. er aspects (adre Iso addressed, Emotionen geprägt Nıcht der Aufsatz, cdıe
such loyalty ın the COVLeNan. relationship, Abhandlung oder das Buch, dıe Theologıe
lament and despaır, holıstıc Iifestyle, andguillt stehen, sondern das spontane Gebet, e1n Lied

oder uch das chweıgen se]len für pırıtu-and forgıveness. T’he underlyıng hermeneultic,
typısch Es gehe el Vor lTem dıehowever, whıch LS ımıted. LO approprıiatıon Dy

the reader, and relates fO lıterary eve. of innere Haltung, mıt der eiıne Person ott
the texl, not LO the events [yıng behıiınd Lt, LS wort gıbt Geistige Sammlung STE
found LO be problematıcal. For (1 spirıtualıty Vordergrund neben den Bezıehungsebenen,
that LS based the God of the Bıble, whose sıch selbst und ott Die Aus-

rucksformen der Spirıtualität entsprechenıdentıty LS deduced from hıs Ccts Lın hıstory, ıf
scarcely pnossıble LO DasSsS OQUeEer rele- el dem Spektrum iırdısch-menschlicher
of hıstorıcal questions. nyane wh: aktıonen und Empfindungen, geht nıcht

cepts that the Word has COM.e Lın and platonisch-vergeıistigte Ideale
tıme, Ln geography and hıstory, must read Den Beıtrag des Alte estamen Aus-

bıldung eıner christlichen Spirıtualıität dar-Holy Secripture wiıth correspondıng questions zustellen, hat siıch Aufgabeın mınd, ıf one WAants fO avoıd docetizıng of
the exXLS, and thus, Dy diımınıshıng historıcal gestellt We1l Leitkonzepte stehen Vorder-
relevance, docetizıng ın the hıstorıcal and selner Aus  rungen, che uUurc.
spırıtual realms Iso. Gottes eiınerseıts und das Biıld VOomn dem en

als eıner Reıise, eiınem nterwegs-sein-mıiıt-
ott andererseıts. UrCc. es STLERESUME echselverhältnıs der ekanntsch. und(Cet artıcle aborde les themes de ‘la eraınte du

Seigneur’ et de la U1Lie Delerınage Freundschaft mıt ott. Das Priviıleg VOonNn Näh:  ]
UVec Dıieu Ia umı.ere de dıvers fextes de ottes be1 gleichzeıtiger TeEM!  el wırd

anhand VO  5 Ps einleitend entfaltet, Ver-’Ancıen Testament ’auteur voıt.des meta- trautheıt mıiıt Gott und das 1ısıko des Gottes-phores DOUTF spiırıtualıte. "autres aspects verlustes, der Furcht es, wıdersprechensont AuUsSsSL abordes, Ia loyaute [  z  A  lı
ANCEe, la plaınte et le desespoır, le style de ULie sıch N1C. Das OL1LV des Lebens als ander-

holistıique, Ia culpabılıte et le pardon. appro- SC wIrd anhand VO  }en Henoch,
oah und Abraham veranschaulicht Ihr ‘“Ge-che hermeneutıque restie problematıque, OF hen-mit-Gott’ wırd eiınem daselle cantfonne exclusıvement approprıa- geistliıche en eutiger Christen Meta-tıon DAr le ecteur et n’aborde le extLe qu au

NLIVeEeAU Iıtteraıre, SA(aNs accorder de consıdera- phorısch werden ebenfalls dıe eschiıichten
tıon evenements hıstorıques qul ont faıt VO  - Exodus und Wüstenwanderung usSge-

werte Die rfahrungen sraels werdenelnaitre. Pour spirıtualıte fondee SuU le Dıeu einem Gleichniıis das en eutigerde la l  E, dont ıdentıte manıfeste Dar Ses5 Menschen. Dıies erge be1 eıner allegorıschenactles ans l’hıstorre, A semble guere DOSSL-
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Überinterpretation dıe VOon FYFehlinter- Sase der Texte bezüglich der Gottesbeziehungpretatıonen, Sheriffs möchte eıne solche Pa- wırd dabe1ı N1ıC. explizıt ausgeschlossen, G1e
rallelısıerung ber dennoch rıskleren, WI1e wırd überhaupt nıcht diskutiert VO erme-
allwöchentlich vıele Prediger aufden Kanzeln neutischen sSatiz her oMmMmMm S1e nıcht den
der Kıirchen (2) 1C

den eIlf Kapıteln werden weıtere usam- Für eiINe Spirıtualität, dıe sıch aufden Gott
menhänge verdeutlicht die Verinnerlichung sraels ausrıichtet, mußS cdıes als schwer-
des Bundesverhältnisses als eiıne ganzheıtlich wıegendes Defizıt erscheinen. Ist einen
gelegte Gefolgschaftstreue anhand VOon Glauben den Gott der Bıbel, dessen Iden-
Deuteronom1ıiıum und einzelner Psalmen, dıe
Fragen elınes einheıtliıchen Lebenstils anhand

tiıttät der Bezeugung se1lNer Geschichts-
aten erschlossen wiırd, überhaupt möglıch,

Von Sprüche und Prediger, der mıt dıe Relevanz hıistorischer Fragen überse-
Erfahrungen Von Klage, Arger und Verzwe!l- hen? Selbst WenNnn der ren. der Zeıt dıe hı1-
elung anhand Von 10b und Jeremia, außer- storıschen Fragen vollständigdem dıe alltägliche Tagesgestaltung VO ausblenden und dıe Bıbelteile DUr och selek-
Aufgang der ONNe bıs iıhrem Nıedergang tıv als asthetische oder Leser-Interesse

der Rhythmus des Jahreszyklusses als orJjentijerte Texte lesen So.  S, müßte nıcht,Spirıtualität der Zeıten SOWIEe die Spannung Wer das Kommen des Wortes Raum und
VvVon Schuld und ergebung. Natürlich kann Zeıt, Geographie und Hıstorie bekennt, dıe
eine solche alttestamentliche Spirıtualität Geschichten der heiılıgen Schriuft TOLZCdemM not-eine Vollständigkeit anstreben, ber solche wendiıgerweise mıt entsprechenden Fragen le-
Konzepte wıe Verheissung und ung, SCHIl, oder S1e N1ıC. eıner DoketisıierungFreude und Asthetik, e1iIn! und Nächste, der Texte entgehen, be1 der mıt dem Schwin-
eılıgkeit und Heılıger Krıeg etic waren den der hıstorıschen Relevanz uch dıe der
weıterer UÜberlegungen We

Auffallend be1 theologischen und der spiırıtuellen einher-
der Lektüre ıst eiıne ge. Der Versuch S, be1 se1Ner Ausar-

durchgehende methodische Reflektion beıtung eıner Reader-Response-Hermeneutikbezüglıch der Interpretationsebenen. Den gerecht werden, trıtt Spannung demSınn des extes unter der Fragestellung der eıner alttestamentlichen Spirıtualität,Spirıtualität verstie Sheriffs dabei als durch die sıch Vor 1lem auf cdıe Botschaft VO.  - denden Hor1ızont und Nutzen des Lesers be- Taten Gottes stützt, und da diese Zusammen-SLUMM Bewusst vollzıe e1INe metaphorı1- hänge dıe UÜberlegungen N1IC. einbezogensche Rekontextualisierung der Texte SINd, N1IC. einmal thematisiert werden, kann
heutige Zusammenhänge. Die bıblıschen nN1ıC. überzeugen. uch WenNnn Spirıtualiıtät'Texte und Geschichten werden dabe1 als andere Ausdrucksformen zeıtigt als Theolo-narratıve und hıterarısche Bezugsebenen VOT- ıe, hat e1in uch ber Spirıtualität dochgestellt. Der Leser der begegnet anacC te1l dem theologischen Dıskurs, und dasexten, N1C. Zeugn1issen Von lebendigen läßt entsprechende sıch theologıisch VeT-Personen und Geschehnissen diıeser eher antwortende Reflektionen erwaLterarısch verstandenen Symbolwelt kann neben dieser grundsätzlichen und kr1-z B auch Gott als Fıgur begriffen werden, die ıschen Trage den Entwurf, TOLZ eıneseıner Lterarıschen Sequenz ıhren Auftritt manchmal etwas langatmigen Stils, viele Aan-hat aV Hıer hegt den Rezensenten e1INne
entscheidende hermeneutische Schwäche cdıe-

regende und hilfreiche Beobachtungen
SecT Ausarbeıitung. ährend sıch tradıtionelle

Eınzelpunkten enthalten Sınd, bleibt als pOsS1-
tıv festzuhalten. uch WE dies selten berevangelıkale Spirıtualität den ZWar hte- bereıts seıt langer Zeıt bekannte undrarısch vermittelten, ber doch als eschehen geläufige metaphorische Auswertungenangesehenen “Grosstaten es festmachte, hinausgeht, kann e1iINe Zusammenstellungorjlentiert sıch dıe vorhegende Arbeit VOorT olcher Aspekte doch eıinen STO. geben ZUINallem dem Metaphernwert der bıblischen

Texte und Personen. uch Wenn dies 1er
Weıiıterdenken und damıt Bereicherungder eigenen Spirıtualität eın e derbezogen ist auf eiıIne vorwlıegend indıvıduelle sıcher uch Interesse des Autors wareund evangelıkale Spiırıtualität, ıst der her-

meneutische Ansatz doch vergleichbar mıtE Herbert Kleméntderen Rekontextualisierungskonzepten W1e Sprocköveleiwa eıner befreiungstheologischen oder eıner
feministischen. Eıne möglıche objektive Aus-
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